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Das schönste Fest im Jahr 

Bunte Lichtergirlanden, 

Weihnachtsmann und Co? 

Weihnachten kann auf sehr verschiedene Weise 

gefeiert werden. Es hat sich auch verselbststän-

digt, was alles an Weihnachten gemacht wird. Si-

cherlich sind da viele gute Dinge mit dabei. Doch 

gilt es trotz aller Vielseitigkeit, den Fokus darauf 

zu richten, was an Weihnachten wirklich gesche-

hen ist. Es ist nicht mehr selbstverständlich, zu 

wissen, warum es Weihnachten überhaupt gibt. 

Fragt man in einer Schulklasse nach, was Weih-

nachten bedeutet, kommen viele mögliche Ant-

worten. Auch Verwechslungen werden genannt: 

z. B. an Weihnachten ist Jesus von den Toten auf-

erstanden. Doch irgendwann stößt man dann 

doch auf die richtige Antwort: Weihnachten ist 

das Fest, an dem Jesus geboren worden ist.  

Für Kinder gibt es diesbezüglich eine ganz inte-

ressante Reihe, wo biblische Ereignisse und Ge- 

Leitartikel 
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schichten dargestellt werden. Es nennt sich Su-

perbuch. In diesen Geschichten werden Kinder 

aus der Jetzt-Zeit, bzw. spielt es sogar in der Zu-

kunft, vom Superbuch mitgenommen auf eine 

Zeitreise. Das Superbuch ist die Bibel selbst. Die 

Kinder erleben eine Szene in ihrem Leben und 

werden dann mitgenommen in die Zeit Jesu oder 

anderer biblischer Gestalten. Natürlich gibt es 

auch eine Szene zur Weihnachtsgeschichte.  

Die Kinder werden aus dem vorweihnachtlichen 

Trubel unserer Zeit herausgenommen und hin-

eingestellt in das wirkliche Geschehen in Bethle-

hem. Wie schlicht, ärmlich und gewöhnlich es 

doch damals war. Beim Stall in Bethlehem haben 

keine bunt blinkenden Lichter geleuchtet. Keine 

kitschige Weihnachtsmusik erschallte aus den 

Lautsprechern. Die Geburt des Gottes Sohnes 

war einerseits von dieser Schlichtheit geprägt 

und andererseits war es das wichtigste Ereignis 

der Menschheitsgeschichte. Das durften die Kin-

der in dieser Episode vom Superbuch erfahren. 

Leitartikel 
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Sie konnten erleben, wie Maria und Josef, die Hir-

ten, die Hl. Drei Könige und Engel das göttliche 

Kind angebetet haben. Vielleicht wäre das auch 

in unserer Zeit wichtig, sich Zeit zu nehmen für 

die Anbetung des göttlichen Heilands. Es würde 

sicherlich unsere Welt zum Positiven verändern, 

wenn wir Menschen Gott so auf diese Art vereh-

ren würden.  

Wichtig bleibt für jeden von uns, da wo wir sind, 

deutlich zu machen, worum es wirklich geht 

beim Weihnachtsfest: Um die Geburt Jesu.   

 

(Kapo) 
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Nikolausquiz 

Auch in diesem Jahr irrten in Pfersee wieder ei-

nige Nikoläuse umher. Doch wer versteckt sich 

unter den Kostümen? 

1. Jürgen Massinger           2. Emma Lehn 

3. Phillip Möckl                   4.  Leonhard Pitz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(EL) 
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Junge siegen, Alte fliegen 

1. Runde Miniturnier 

Am Morgen des Bunten Abends machten sich 

zahlreiche junge Menschen als Spieler und Fans 

mit dem Fahrrad und der Straßenbahn auf den 

Weg in die Halle der RWS. Dort angekommen 

erstmal ein kleiner Schock: Die Halle war offen-

sichtlich nicht für Zuschauermassen ausgelegt. 

Ein Fehler, vor allem wenn man bedenkt, dass 

Herz Jesu seit Jahren auf der Support-Seite keine 

Schwäche zeigt und zu jedem Spiel in Nah und 

Fern mit Zaunfahne, Megafon und Doppelhalter 

anreist. Die augenscheinliche Not wurde jedoch 

schnell zur Tugend und mithilfe eines herbeige-

schobenen Schwebebalkens wurde der Pferseer 

Auswärtsblock direkt an der Eckfahne errichtet.  

Zuerst waren die jüngeren Altersgruppen an der 

Reihe. Da Pfersee dieses Mal nur eine Mann-

schaft in AK 2 stellen konnte, war Chefcoach 

Matthias Fottner voll fokussiert und der Pferseer 
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Anhang doppelt motiviert. Unter schallenden 

Anfeuerungsrufen und der Anleitung eines aus-

gezeichneten Spielmachers wurden die Gegner 

im wahrsten Sinne des Wortes DOMIniert und 

das Ticket für die 2. Runde konnte souverän ge-

löst werden.  

Nun warteten alle gespannt auf die Spiele der Al-

tersklasse 3. Würde das Wadlbeißer-Urgestein 

CP23 dieses Mal die rote Karte sehen? Würde die 

Taktiktafel von Cheftrainer M. Fottner die Lade-

hemmung der Ministranten-Bolzer lösen kön-

nen? 

Doch trotz guter Stimmung im Fanblock verlie-

fen die Spiele der Altersklasse 3 eher mittelmä-

ßig. Die PG Albert/Georg war den Wadlbeißern 

fußballerisch überlegen und verwehrte dem 

Pferseer Team so den Einzug in die 2. Runde. Zu-

dem hatte sie es scheinbar trotzdem nötig, die 

Pferseer Spieler körperlich zu attackieren, die 

Folge war ein Platzverweis für den übermoti-

vierten Spieler und eine Rudelbildung nach an-
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schließender wiederholter Provokation und Be-

leidigung gegenüber den Fans. Als Sportjourna-

list, der das Miniturnier seit Jahren begleitet, 

setzte ich hinzu: Eine Schande. Wer hier Konse-

quenzen der Sportgerichtsbarkeit fordert, hat si-

cher nicht unrecht. 

Nachdem sich dann die Lage wieder etwas beru-

higt hatte, wurde eine sichtlich überforderte 

Mannschaft von St. Konrad souverän weggeputzt 

und die Pferseer Kicker standen im Spiel um 

Platz 3. In dieser hitzigen Partie erfüllte dann 

Vollzeit-Raubein CP23 den Wunsch der Fans, in-

dem er den Platz nach einer Rudelbildung unfrei-

willig verlassen musste. Mit einer 2-Minuten-

Strafe bei nur noch einer Minute und 30 Sekun-

den auf der Uhr kann man das getrost als Quasi-

Platzverweis werten. Als versöhnlichen Ab-

schluss gewann Pfersee das letzte Spiel trotz-

dem. Auf seinem schweren Gang Richtung Fan-

block wurde CP23 dann frenetisch bejubelt. Die-

ser Dank der Fans war aufgrund der unzähligen 
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Miniturniere bei denen CP23 immer 100% Ein-

satz zeigte mehr als gerechtfertigt. Christoph ist 

ein Spieler, der sich nie zu Schade war, mal eine 

Gelbe Karte zu bekommen und der seine Grät-

schen immer in den Dienst der Mannschaft 

stellte. Er ist ein unbequemer Spieler der alten 

Garde, wie sie die Nachwuchsleistungszentren 

und Internate der Fußballwelt heute nicht mehr 

hervorbringen (können).  

Die Wadlbeißer werden also zukünftig ohne ih-

ren „Emotional Leader“ ihre Spiele bestreiten 

müssen. Doch man geht nie so ganz. Wie das Mi-

niblättle exklusiv erfuhr wird CP23 die Pferseer 

Kicker allerdings weiter unterstützen. Mit lauter 

Stimme und gewohnt vollem Einsatz. Vielleicht 

sogar schon im Februar, wenn sich die Alters-

klasse 2 in der 2. Runde beweisen darf. 

 

(LP) 
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Warum es den Weihnachtsmann 

nicht geben kann 

3 hochwissenschaftliche Ansätze 

Die Sicht eines Wirtschaftsingenieurs 

Zunächst einmal die üblichen Daten: für seine 

Weihnachtstour hat der Weihnachtsmann 

(wenn er damit die ganze Nachtlänge ausnutzt) 

31 Stunden, die christlichen Kinder der Welt 

nehmen wir in knapp 92 Millionen Haushalten 

statistisch verteilt an. Er muss in dieser Zeit also 

etwa 120 Millionen Kilometer zurücklegen.  

Das bringt ihn zum einen dazu, jährlich das 

größte Transportproblem der Welt im Matrix-

verfahren zu lösen (nicht unmöglich, aber jeder 

der das kann, sollte besser bei Google arbeiten, 

als im Schlitten über die Welt zu düsen). Zudem 

benötigt er aber auch eine exzellente operative 

Logistikkosten-Planung. Und hier gehen die 

Probleme los: ein Rentier läuft etwa 50-60 km/h 
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– das reicht nicht. Unser Weihnachtsmann benö-

tigt einen anderen Motor. Dessen Verbrauch 

steigt exponentiell zur Geschwindigkeit an – und 

liegt damit, wenn der Weihnachtsmann einen 

Benziner fährt, bei 2500 Litern. PRO METER! Da-

mit wird der Weihnachtsmann nicht nur zum 

neuen Erzfeind von Greta Thunberg, er schafft 

auch nur 40% der Strecke – zu einem Preis von 

364,5 Milliarden Euro. Besser würde ein mit 

Uran betriebener Schlitten funktionieren – aber 

sind wir mal ehrlich, das kann mit strahlenden 

Kinderaugen auch nicht gemeint sein.  

Wenn es also einen Weihnachtsmann gibt, ist er 

ein extrem schlechter Ressourcenstratege, nicht 

besonders nachhaltig orientiert – aber dafür ext-

rem reich.  

 

(LG) 
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Die Sicht einer Maschinenbauerin 

Der Weihnachtsmann ist für mich ein physikali-

sches Superphänomen, das wir einfach mit unse-

ren bisherigen biologischen Kenntnissen über 

die Belastbarkeit und Leistung von Menschen 

und Rentieren nicht erklären können. Warum 

nicht? Das versuche ich euch im Folgenden ver-

einfacht anhand des Startprozesses aus meiner 

maschinenbautechnischen Sicht zu erklären.  

Der Auftrieb ist wohl vielen bekannt aus dem 

Schwimmbad. Wenn man versucht einen Was-

serballon unter Wasser zu drücken, fällt dies 

Auftrieb 

Antrieb 

Luftwiderstand Schwerkraft 

Kräftebild beim Start des Schlittens (analog zu Flugzeug) 
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sehr schwer bzw. sobald man loslässt, taucht der 

Ball wieder aus dem Wasser auf. Damit der 

Weihnachtsmann also die ganzen Kinder be-

schenken könnte, müsste sein Schlitten durch 

die Rentiere eine Kraft erzeugen, um wie ein 

Flugzeug zu starten und dann fliegen zu können. 

Dafür muss für das Abheben vom Boden also der 

Auftrieb größer als die Gewichtskraft (auch 

Schwerkraft) sein, die den Weihnachtsmann, sei-

nen Schlitten und seine Rentiere auf den Boden 

drückt.  

Es muss gelten: 𝑭𝑨 > 𝑭𝑮 

Die Gewichtskraft 𝑭𝑮 definiert sich über das Pro-

dukt der Masse 𝑚 und der Erdbeschleunigung 𝑔:  

𝐹𝐺 = 𝑚 ∗ 𝑔 

Die Erdbeschleunigung nehmen wir an sei 

9,81
𝑚

𝑠2. Die Masse setzt sich aus dem Gewicht des 

Weihnachtsmanns, des Schlittens, der Ge-

schenke und der Rentiere.  

Also: 𝑚𝐺𝑒𝑠 = 𝑚𝑊𝑒𝑖ℎ. + 𝑚𝑆𝑐ℎ𝑙. + 𝑚𝐺𝑒. + 𝑚𝑅𝑒𝑛. 

Das Gewicht des Weihnachtsmanns mWeih. müs-

sen wir schätzen. Da der Weihnachtsmann eher 
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als massig beschrieben wird, schätzen wir sein 

Gewicht auf 120kg. Das Gewicht des Schlittens 

schätze ich auf 13t (ähnlich dem Leergewicht ei-

nes 40t-Sattelschleppers). Wenn nun jedes 

christliche Kind brav war und ein Geschenk be-

kommt zum Beispiel ein Lego-Set, das rund 1 kg 

wiegt, muss bestimmt werden wie viele Kinder 

beliefert werden. Auf der Welt gibt es rund 2 Mil-

liarden Kinder und 378 Millionen Kinder sind 

Christen (~15%), feiern Weihnachten und be-

kommen somit ein Geschenk. Laut Saga sind vor 

den Schlitten neun Rentiere gespannt. Ein Ren-

tier kann bis zu 180 kg schwer werden. Da die 

Rentiere des Weihnachtsmanns sehr muskulös 

sein müssen, nehmen wir das Maximalgewicht 

für die Berechnungen. 

Daher ergibt sich: 𝑚𝐺𝑒𝑠 = 𝑚𝑊𝑒𝑖ℎ. + 𝑚𝑆𝑐ℎ𝑙. + 𝑚𝐺𝑒. +

𝑚𝑅𝑒𝑛. = 120𝑘𝑔 + 13.000𝑘𝑔 + 378.000.000 ∗ 1𝑘𝑔 +

7 ∗ 180𝑘𝑔 = 378.014.380𝑘𝑔 

Daher ergibt sich für die Gewichtskraft:  

𝐹𝐺 = 𝑚𝐺𝑒𝑠 ∗ 𝑔 = 378.014.380𝑘𝑔 ∗ 9,81
𝑚

𝑠2

= 3.708 ∗ 106𝑀𝑁 
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Also 3,708 Milliarden Newton, die durch den 

Auftrieb überwunden werden müssen. Da der 

Schlitten keine Flügel wie ein Flugzeug hat, muss 

der Auftrieb durch die Hufauftritte der Rentiere 

erzeugt werden.  

Zum Vergleich: Das Flugzeug A380-800 kann ei-

nen Schub (also Antrieb) von 331kN pro Trieb-

werk aufbringen. Das macht bei vier Triebwerken 

einem Schub von 1324kN. Der A380 kann so mit 

einem maximalen Gewicht von 569.000kg beim 

Start auf die maximale Flughöhe bringen. Einfach 

gesagt: Wenn man 665 A380 vor den Schlitten 

spannt, würde man den Schlitten auch um die 

Welt fliegen können. 

Wie der Auftrieb dann in der Luft funktioniert, 

wenn kein Boden vorhanden ist? Ich sag nur 

nicht-newtonsches Fluid1. 

 

 
1 https://www.chemie.de/lexikon/Nichtnewtonsches 

_Fluid.html 
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Der Luftwiderstand ist wohl auch noch eine be-

denkliche Sache. Die Rentiere müssen aber nicht 

nur die Höhe des Schlittens halten können, son-

dern zudem gegen den Luftwiderstand bei ihrer 

Geschwindigkeit ankämpfen. Dieser ist definiert 

als die Hälfte des Produkts aus der Stirnfläche 

des bewegten Körpers, der Dichte, eines Luftwi-

derstandsbeiwerts, der für jeden Körper experi-

mentell untersucht werden muss und dem Quad-

rat aus der Geschwindigkeit der Bewegung. 

𝐹𝐿𝑊 =
1

2
∗ 𝑐𝑤 ∗ 𝐴 ∗ 𝜌𝐿 ∗ 𝑣2 

Da sich schon einige mit der Theorie des Weih-

nachtsmanns beschäftigt haben, gibt es im Inter-

net bereits einige Artikel dazu. Damit wir den 

Luftwiderstand berechnen können, benötigen 

wir die Geschwindigkeit. Damit der Artikel nicht 

noch länger wird, entnehme ich die relevanten 

Informationen einem Artikel der TU Freiberg2: 

 
2 http://www.mathe.tu-freiberg.de/inst/theomath/Wei-

hnachten/WeihPhy.html 
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Wenn alle Menschen 1,3km voneinander ent-

fernt wohnen und in jedem Haus durchschnitt-

lich 3,5 Kinder wohnen, muss der Weihnachts-

mann 91,8 Millionen Stopps einlegen und hat da-

für 31 Stunden Zeit. Er muss also mit einer Ge-

schwindigkeit von 1040 
𝑘𝑚

𝑠
 fliegen. 

Da zwei Rentiere nebeneinander circa 2m breit, 

2m lang und 2m hoch sind, ist die angeströmte 

Fläche A=4𝑚2 und der 𝑐𝑤 ist bei einem ange-

strömten Würfel 0,95 groß 

Der Luftwiderstand ist damit:  

𝐹𝐿𝑊 =
1

2
∗ 𝑐𝑤 ∗ 𝐴 ∗ 𝜌𝐿 ∗ 𝑣2 

=
1

2
∗ 0,95 ∗ 4𝑚2 ∗ 1,204

𝑘𝑔

𝑚3
∗ (1.040.000

𝑚

𝑠
)

2

 

=2474268,16MN 

Also 2474,27 Milliarden Newton gegen den die 

Rentiere ebenfalls kämpfen müssen.  

Dabei wird Wärme frei und pro Sekunde auf die 

Rentiere übertragen:  

𝑄̇ = 𝐹𝐿𝑊 ∗ 𝑣 = 2,47427 ∗ 1012𝑁 ∗ 1040 ∗ 103 𝑚

𝑠
=

2,5732 ∗ 1018W=2,5732 ∗ 1018 𝐽

𝑠
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Dies bedeutet, dass pro Sekunde eine Tempera-

turerhöhung auf die ersten zwei Rentiere, die 

eine spezifische Wärmekapazität c von ca. 

3,5
𝑘𝐽

𝑘𝑔 𝐾
 aufweisen, wirkt:  

𝛥𝑇

𝑠
=

𝑄

𝑚 ∗ 𝑐
=

2,5732 ∗ 1018 𝐽
𝑠

2 ∗ 180𝑘𝑔 ∗ 3500
𝐽

𝑘𝑔 𝐾

 

= 2,04 ∗ 1012
𝐾

𝑠
 

Da der Flug laut TU Freiberg aber nur 
1

800
𝑠 dau-

ert, reduziert sich die Temperaturerhöhung auf: 

𝛥𝑇 =
𝛥𝑇

𝑡
∗ 𝑡 = 2,04 ∗ 1012

𝐾

𝑠
∗

1

800
𝑠 = 2,55 ∗ 1012𝐾 

Naja um es human auszudrücken: Die Rentiere 

werden schneller schmelzen, als sie galoppieren 

können. 

Ich hoffe, ich konnte euch aus meiner Sicht be-

weisen, dass das alles schon sehr unreal ist und 

der Weihnachtsmann nicht existieren kann. Und 

vielleicht konnte ich euch auch für die wunder-

schöne Welt der Physik begeistern. 

(LK) 
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Die Sicht eines Sozialwissenschaftlers 

Warum glauben trotz dieser offensichtlichen 

maschinebautechnischen und physikalischen 

Hindernisse so viele an den Weihnachtsmann? 

Aus sozialwissenschaftlicher Sicht kann man das 

erklären. Der Theoriezweig des Sozialkonstruk-

tivismus geht davon aus, dass soziale Phäno-

mene grundsätzlich konstruiert, also von uns 

selbst erschaffen werden. Das klingt erstmal 

kompliziert, heißt aber einfach: Der Weihnachts-

mann existiert nicht einfach, wir machen uns den 

Weihnachtsmann selbst. Erst dadurch, dass wir 

den Weihnachtsmann aus Film und Fernsehen 

kennen, glauben wir an ihn. Denn selbst wenn es 

den Weihnachtsmann tatsächlich gäbe (und dass 

das sehr unwahrscheinlich ist, zeigen die beiden 

vorherigen Ansätze), hinge alles davon ab, ob wir 

den Weihnachtsmann kennen. Sonst würden wir 

uns jährlich einfach über die vielen Konsumarti-

kel ärgern, die unseren Kamin verstopfen und 

uns wundern, wieso am 25. so verdammt viel 
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Rentier-Kot auf den Straßen liegt. Aber durch 

Werbung und Kinderbücher, also letztlich durch 

unsere eigene Kommunikation, interpretieren 

wir derlei Vorkommnisse als das Werk eines al-

ten weißen Mannes mit tierischem Fuhrpark. 

Gleiches besagt auch das Thomas-Theorem, des 

Soziologen-Pärchens Dorothy und William 

Thomas: „Wenn die Menschen Situationen als 

wirklich definieren, sind sie in ihren Konsequenzen 

wirklich.“ (Nicht zu verwechseln mit dem 

Thomas-Harsch-Theorem: „Steht ein Eimer Ma-

yonnaise unbeaufsichtigt in einem Schrebergar-

ten, stinkts bald fürchterlich.“) Dadurch, dass 

Menschen an den Weihnachtsmann glauben, 

werden die Geschenke des Christkindes als Werk 

des roten Rentners gedeutet und der Rentierhal-

ter wird weiter glorifiziert.  

Doch es besteht Hoffnung. Derlei gesellschaftli-

che Konstruktionen wie der Weihnachtsmann, 

können auch dekonstruiert, also gewissermaßen 

zerlegt, werden. Wissenschaftliche Betrachtun-

gen und hoch-journalistische Inhalte wie dieser 
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stellen die vorherrschenden Vorstellungen über 

den Weihnachtsmann in Frage und sorgen so für 

ein Umdenken.  

Gern geschehen und Frohe Weihnachten! 

 (LP) 
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Sensationell! 

Bunter Abend und Nachmittag 2019 

Hallöchen, liebe Leser*innen, 

hier schreibt mal wieder eure Karla Kolumna 

und ich habe eine neue Sensation für euch. 

Neulich war ich in diesem Internet unterwegs 

und da sah ich eine Ankündigung für den Bunten 

Abend und Nachmittag der Pfarrjugend Herz 

Jesu. Selbstmurmelnd schwang ich mich sofort 

auf mein Rollerchen und düste nach Pfersee. Sie 

sagen, es sei das schönste Land der Welt und ich 

muss sagen: Ein wirklich entzückendes Stadtteil-

chen! 

Als ich das Pfarrheim betrat, stieg mir bereits der 

betörende Duft von Popcorn ins Näschen und es 

waren bereits einige Leute gekommen. Gespannt 

wartete ich, bis sich die Türen öffneten und 

suchte mir ein schönes Plätzchen im Saal, von 

dem ich alles genauestens beobachten konnte. 

Als sich der Vorhang öffnete war ich gespannt  
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wie ein Flitzebogen, was mich erwarten würde. 

Zuerst war da ein Wirtshaus zu sehen, in dem 

zwei ziemlich durstige Jungchens saßen und flei-

ßig gekocht wurde. Dann erzählten sie von einer 

Verabredung auf Umwegen und zwei unver-

gleichlichen Familien. Zwischen den einzelnen 

Stücken konnten wir Ottfried Preussl dabei zuse-

hen, wie er die Geschichte vom Räuber Hotzen-

plotz schrieb, das hätte dem kleinen Otto be-

stimmt sehr gut gefallen! 

In der Pause aß ich eine wirklich vorzügliche 

Butterbreze und trank ein Spezi. Jetzt hatte ich 

auch Zeit, mich ein bisschen mit den Leutchen zu 

unterhalten, die alle ganz begeistert vom ersten 

Teil des Abends waren.  

Nun ging es weiter mit einem Ausflug auf das In-

selchen Mallorca und einer Fahrt in einem U-

Boot, die leider gar nicht glücklich verlief. Zum 

Abschluss erzählten sie davon, wie ich damals 

mit Herrn Blümchen, Otto und Karl auf der MS 

Massinger unterwegs war. Ein wirklich sensatio-

nelles Abenteuer war das, ich frage mich nur, wie 
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sie davon wissen konnten…? Wahrscheinlich ha-

ben sie meinen Sensationsartikel in der Neustäd-

ter Zeitung gelesen.  

Vollkommen begeistert fiel ich abends in mein 

Bettchen und freute mich schon auf den nächs-

ten Tag, an dem auch die kleineren Kinderchen 

ihre Stücke zum Besten geben sollten. Zum Glück 

traf ich am Sonntagnachmittag schon ziemlich 

früh im Pfarrheim ein, denn sonst hätte ich wohl 

keinen Platz mehr gefunden, so viele Leute wie 

da in den Saal strömten.  
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Nun wurden wir mitgenommen auf eine Reise 

von einem WG-Casting über eine Pressekonfe-

renz bis hin zu einer Castingshow. Ein kleines 

Stück fuhren wir dabei mit der Straßenbahn und 

sogar einen Abstecher ins ferne Gallien unter-

nahmen wir. Während der Umbaupausen er-

frischte uns das ein oder andere Sprichwort, wel-

ches von entzückenden jungen Damen in Szene 

gesetzt wurde. Bevor am Schluss nochmal die 

Gruppenleiter drankamen, sahen wir Szenen aus 

den unterschiedlichsten Filmen. Sogar meine 

neustädter Freundin Bibi Blocksberg war dabei. 

Die Welt ist ein Dorf! Ahahaha, Sensationell!  

Als auch der Bunte Nachmittag vorbei war, fuhr 

ich voller Begeisterung zurück nach Neustadt. 

Die Pferseer Jugendlichen stellen da wirklich ein 

ganz besonderes und sensationelles Programm 

auf die Beine! Im nächsten Jahr komme ich wie-

der und dann bringe ich auch meine Freunde mit. 

So Kinderchen, das wars mit diesem Sensations-

artikel von mir, Tschüsselchen! 

Eure Karla (Kathi) Kolumna  
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Plätzchen, Punsch  

und Geselligkeit 

Der Miniadvent 2019 

Wie jedes Jahr war auch der diesjährige Miniad-

vent ein Highlight der Adventszeit. Bei Lebku-

chen und selbst mitgebrachten Plätzchen ging 

der Abend wie im Flug vorüber: nach einer klei-

nen musikalischen Eröffnung gab es wie jedes 

Jahr Ehrungen für alle, die sich besonders enga-

gieren und ehemalige Ministranten, dicht gefolgt 

vom Film zur diesjährigen Sternsingeraktion – 

deren Erlös in den Libanon geht. 
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Und dann durften natürlich auch die Geschenke 

nicht fehlen: Neben einem Schlauchtuch für seri-

öses Auftreten im Stadion oder bei der Demo gab 

es eine besondere Sensation: Nach fast 10 Jahren 

gab es nun endlich das Minigeschenk von 2017 – 

die heiß ersehnte Sonnenbrille mit einem pas-

senden Stift. Alles in allem ein sehr gelungener 

Abend. 

 

(LG) 
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     So wirst du zum  

       Inzens-Profi 

 

Kennst du das? Du bist mal 

wieder als Rauchfass einge- 

teilt, aber hast tierisch Angst vor dem Inzensie-

ren? Kein Problem! Vermeide einfach diese 3 

Fails und werde so zum RF-Profi. 
 

Fail 1: Flying Weihrauch 
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Viele halten das Rauchfass beim Inzensieren 

falsch! Mega peinlich: Grobe Verhedderungen 

und Weihrauch, der auf dem Kirchenboden lan-

det. Doch das muss nicht sein! Lass die Rauch-

fasskette einfach ganz nach unten und halte mit 

deiner linken Hand alle Ketten unter dem Griff 

zusammen. Nun kannst du deine rechte Hand 

aus dem Griffbügel nehmen und das Rauchfass 

ganz unten nehmen. Total easy! 

 

Fail 2: Peng, voll in die Fresse! 
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Inzensiert zu werden sollte eine Ehre sein und 

kein Grund für einen Besuch in der Notauf-

nahme! Also pass auf, dass du den richtigen Ab-

stand zum Pfarrer oder Kaplan einhältst. Mega-

Fail: Den Meterstab in der Messe auspacken geht 

gar nicht! Der richtige Abstand ist Gefühlssache.   

 

Fail 3: Kein Schwingsound 

 

 
 

Schon mal aufgefallen? Bei den großen Minis 

klingt das Inzensieren richtig schön, doch bei 
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dir hört man gar nix? Dann machst du wahr-

scheinlich diesen Fehler: Das Rauchfass trifft 

beim Zurückschwingen die Kette nicht. Schau 

deshalb, dass der Winkel zwischen Kette und 

Rauchfass maximal 75° beträgt. Ob du die Kette 

lockerlässt oder spannst ist dabei Geschmacks-

frage.  

Profi-Tipp: Schwinge aus dem Handgelenk. Das 

sorgt für den besten Sound und Staunen unter 

deinen Freunden! 

 

Du siehst, diese Fehler lassen sich einfach ver-

meiden. Zum richtigen Inzensieren braucht es 

vor allem zwei Dinge: Erfahrung und viel Fin-

gerspitzengefühl. Also just do it, Übung macht 

den Meister. 

 

Euer Dr. Winter-Team 
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Zu viel des Guten? 

Ach ja, die Adventszeit. Jedes Jahr wieder freut 

man sich nach dem Stress des Bunten Abends 

bzw. Nachmittags auf die ach so geruhsame, er-

holsame und ruhige Adventszeit. Spätestens 

aber nach dem 2. Advent merkt man: Mhm, das 

wird wohl dieses Jahr wieder nichts. Der erste 

Advent ist meist der Start für viele Weihnachts- 

oder Adventsfeiern. Und natürlich will man mit 

den Menschen, die einem am Herzen liegen, 

Weihnachten feiern und verbringen. Nun sind 

aber die Weihnachtstage an sich schon ausge-

plant und nach dem 27. braucht jeder erst einmal 

eine radikale Diät. Also müssen die Weihnachts-

feiern wohl in den Advent. Und dies soll nicht 

Eine Hommage an  

Weihnachtsfeiern 
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heißen, dass Weihnachtsfeiern nur Stress bedeu-

ten. Keinesfalls. Sobald man vor Ort ist, kann 

man sich oft auf die Feier sowie die Menschen 

konzentrieren und die Zeit, den Punsch sowie die 

Leckereien genießen. Und auch wenn man re-

flektiert, wie viele Weihnachtsfeiern in unserer 

Jugend stattfinden. 

1. Der Adventsbazar findet immer am ersten 

Adventswochenende statt und ist die erste Ein-

stimmung auf den Advent mit Bratwurstsem-

meln, Punsch, Waffeln, allerhand Gebasteltem 

und Genähtem. Zeitgleich ist er auch der Start-

schuss für den lebendigen Advent und das neue 

Glaubensjahr, das natürlich auch gefeiert wer-

den muss und wird. 

2. Die DJK-Weihnachtsfeier: Jetzt fragen sich 

bestimmt einige: Warum denn der DJK? Was hat 

denn der mit unserer Jugend zu tun? Naja, unsere 

Pfarrei und der DJK sind durch dessen Satzung 

eng verbunden. Zum Beispiel ist unser Pfarrer 

Götz als geistlicher Beistand Mitglied des Ver-

einsvorstands oder bei Hochfesten ist die DJK- 
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Fahne immer im Gottesdienst vertreten. 

Also auch im Sport wird die Gemeinschaft gefei-

ert und zusammen gegessen und getrunken. 

Aber natürlich läuft dies sehr gesittet ab, denn 

der DJK Pfersee hat keine Fußballabteilung      . 

3. Der Miniadvent: Für euch Ministranten ist 

dies wohl das Highlight im Advent. Auch für mich 

ist das gemeinsame Anschauen der Bilder des 

letzten Jahres ein wunderschönes Gefühl und der 

perfekte Abschluss des Jahres in eurer Gemein-

schaft. Wer jetzt sagt: Wer oder was ist denn die-

ser Miniadvent? Dann schaut doch gerne mal den 

Artikel ein paar Seiten weiter vorne von meinem 

geschätzten Kollegen an. 

4. Der Grulei-Advent: Natürlichen müssen wir 

als Gruppenleiter uns einstimmen auf Weihnach-

ten und das Jahr voller Spaß, Freude aber auch 

Organisation mit und für euch ausklingen lassen. 

Wie am Miniadvent schauen wir uns viele Bilder 

des letzten Jahres an und genießen die Bosna zu-

bereitet von unserem tollen Küchenteam. Und 

die Spannung, was sich das PJLT als Geschenk für 
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uns überlegt hat, steigt fast bis ins Unermessli-

che. 

5. Bei den Weihnachtsfeiern der gesamten 

Pfarrei sind Mitglieder der Jugend auch vertre-

ten wie zum Beispiel das PJLT oder die Jugend-

vertretung im Pfarrgemeinderat und der Kir-

chenverwaltung. Da meist alle Hauptamtlichen 

und Ehrenamtlichen eingeladen sind, reicht 

nicht mehr eine Feier aus und es muss zweimal 

gefeiert werden. Doch jede Feier ist gleich, damit 

sich keiner in den Geschenken oder Essen be-

nachteiligt fühlen muss. Und bei dieser Feier 

wird immer sehr reichlich aufgetischt, fast schon 

übertrieben, wie ich finde. Ich empfinde als tolle 

Erfahrung, möglichst viele Ehrenamtlichen aus 

der Pfarrei zu treffen und sich mit ihnen auszu-

tauschen, neue Kontakte zu knüpfen und von ge-

genseitigen Erfahrungen zu profitieren. 

 

Wie ihr vielleicht jetzt schon gemerkt habt, äh-

neln sich die Weihnachtsfeiern auf die eine oder 

andere Weise: Es gibt immer etwas Gutes zum 
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Essen (egal ob Lebkuchen, Spekulatius, Brat-

wurstsemmel oder Bosna), etwas leckeres War-

mes zum Trinken, ein kleines Dankesgeschenk, 

besinnliche Momente und eine Reflexion über 

das gesamte letzte Jahr. Und dabei wird mir im-

mer wieder eines im Hinblick auf Weihnachten, 

dem Fest der Liebe Gottes, klar, dass wir so ein 

Glück haben, Menschen an unserer Seite in einer 

so tollen Gemeinschaft zu haben, mit denen wir 

Essen, Trinken, Lachen und Spaß haben können. 

Und ohne diesen Stress in der Adventszeit und 

den vielen Weihnachtsfeiern würde für mich 

Weihnachten auch unvermittelt an mir vorbei 

rauschen, da ich schlicht nicht vorbereitet werde 

durch die Besinnlichkeit an jeder Feier und sonst 

die Feiertage nicht diese Ruhephase wäre, wie 

sie es jetzt sind. Daher hoffe ich, ihr hattet wun-

derschöne Weihnachtsfeiern und leckeres Essen 

und könnt jetzt zur Ruhe in euren Familien kom-

men. Und in diesem Sinne einen guten Hunger, 

ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest und 

rutscht gut ins neue Jahr.              (LK) 
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Folge 12: Pater Rupert Mayer-Zimmer 

 

Offizieller Name: Pater Rupert Mayer- 

     Zimmer 

Inoffizieller Name: Raum mit den 2 Türen 

Stockwerk:   1. OG 

Größe:    ca. 17 m2 

Türen:    2 

Fenster:   3 

Highlight:   2 Türen 

Wie ihr wahrscheinlich mitbekommen habt, gab 

es in der letzten Miniblättle-Ausgabe keine Folge 

von kuriosen Räumen, aber keine Sorge, die Se-

rie ist noch nicht vorbei… 

Kuriose  

Räume 

 
im 

Pfarrheim 
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Vermutlich weiß jeder von euch, wo der Raum 

aus dieser Folge liegt, da er normalerweise als 

Gruppenraum dient. Für alle die es nicht wissen, 

er befindet sich im 1. Stock, wenn man über die 

Treppe hoch kommt gleich links.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beim Betreten dieses Raums stößt man auch 

gleich schon auf die Besonderheit, da man ihn auf 

2 verschiedene Arten betreten kann.  
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Man kann ihn entweder durch die 1. Tür auf der 

linken Seite des Eingangsbereichs des 1. Stocks 

betreten oder aber erstmal in den Gang (eine 

Türe weiter rechts) gehen und dann die erste 

Türe auf der linken Seite öffnen. Der Sinn dieser 

2 Türen ist bis heute nicht geklärt, da sich keiner-

lei Vorteile daraus ergeben.  

Sehr pfarrheim-untypisch ist, dass der Raum ei-

nen rechteckigen Grundriss besitzt ohne irgend-

welche Aussparungen, Säulen, die mitten im 

Raum stehen, oder Ähnliches.  

Ansonsten befinden sich neben Stühlen und Ti-

schen noch einige Gegenstände wie z.B. Schrau-

ben oder auch Fahrradhelme in dem Raum.  

 

(TB) 
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Termine 

26.12.   Veteranenmesse (09:00 Uhr) 

04.-06.01.  Sternsingeraktion 

19.01.   Jugendgottesdienst (10:30 Uhr) 

07.02.   Faschingsparty 

16.02.   Jugendgottesdienst (10:30 Uhr) 

22.02.   Faschingsball 

 

Save the date: 

27.-29.03.  Hütte I in Ettenbeuren 

24.-26.04.  Hütte II in Ettenbeuren 

22.-24.05.  Hütte III in Ettenbeuren 
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